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Vorderfliigoln verklolnoi'n sicli die schwarzon
Flecko im roten Fold, walirend der zweito

schwarze Costalflock gegen diui wclBon sicli

ausdeliut.

Nacli dcm liior in AVort iind Bild Vor-

i^ofuLrLcn und dem iiii III. bis V. Telle

Gesagten kairn icli micli jirin selir kurz

I'utisen und die anzustollenden Vorglclche

dem Leser fiboi-Lisscu. Es ist unschwer
herauszurindon, zuuiid an der Hand der

Morion -Abbikiungen, daf.i wir bei cardui—
olyuhl den ganz gloiclion Umwandhmgsgang
vor un^; li:iben, wlo wir ihn bei den andoron

Vanesson-Aberrationoneingohendbespracben:
ZiioTst, Vcriinderung der TTiiii('i-flfi''-ol, Vor-

einfackung der Zeicknung aul UnLor- und
Obersoito, Verdunlcolnng des Apox; auf den
Vorderflilgcln Aurkcllang des Mittellcldes,

Verdunkelung des groBen (zweitcn), weiBen
Costalfleckos und VergroDcraug dor woiBen,

vor dem AuBcnrande imd dem Apex in

eiiior gebogcuon Reike sfcokonden Mocko.
Dadurck werden sogar Falter, die im
nonnalon Kloide selir weit voneinander

abstoken (wie z. B. Van. io und cardui),

cinandcr genakcrt, sie wordcn cinander sogar

sekr iiknlick, wie ein Vergleick zwisckon

Fig. 38 (aherr. elyml) und Fig. 28 (aherr.

antigone) zeigt (vergl. auck spiltere

Fjgur 07).

Die Gaste der Ameisen und Termiten.
Von E. AVasmanii. S. J.

(Mit einer Tafcl in No. 10.)

vorkungnisvoll ist Dlscopoma
Berk, die nach Ok. Janet als

erwacksonos Tier an die AmoLson sick an-

Miuder
('onialn

keftet. Eino sonderbare bioloxriscke Stelluno:

niiuuit clue andere myrmokopklle Mill)(\

Antcnnophonis Uhlmanvi, ein. Janet bat

sie boi Laslas mixtus in Erankreick, ick

(1807) bei Lasius nigrr und ffa,vv.s'-^'-) in

TTollaudisok-Limburg niikor boobacktet. Sie

tiii'/A, gowoknlick am Korpor der Ameison,
tind zwar wolLaus am kaufigsten aul dor

Unterseite des Knpfos. Dort benutzt sie

dire gfinyLIgo rusltion dazu, um mit den
ausgostrockton Vordori'iiBon, die wie zwei
Fiilder vorsteben — dakor der Name Fukler-
triiger {AntennopJwrus) -^, die Kopfseiten
d(u' Amoiso zu kitzeln, bis diese einen

*) Di(! boi Ladus flavus von mir gefundene
Form ist ubrigonswakrsckeinlickypeciilsckvor-
^ckiedon von Uhhiimnii, da sie in Slnilptnr
und Beliaannip; wosnntlick abwcickt von der
kei Lasl'its nujcr lobenden Art; ikro Lobons-
woisc 1st jedock ga,nz gleick. Eiue sekr aus-
gozeicknote, none Antennophorns ~ Art , die auf
der Wanderamelso Eclfon praedator in Brasilien
lebt, ist mil- ki'irzkck aus St. Catlnirlna vou
Herrn J. P. Schmalz zugesandt wordon.
li'ine neue, mit Antennophorus verwandte
Gamasiden-Oattung, die auf Flaglolepis fa,Uax
lebt, erkielt ick von B^a-dVay aus Kapstadt.
I)io VordorfuBo sind wie boi Antennophorus
gcbildet, werden weit vorgestreckt gokalton
'lud dionen okno /^^eif(d (k^nisolbon biologk
«clien /week.

(SclibiB.)

Futtorsalttropfen keraufwurgt, den der

Parasit dann anflockt. Die Ameisen dulden
don unversekamten Kerl nur deskalb, weil

sie sick soinor nickt ontledigon konnon; ick

kabe gesekon^ wlo sie manckmal verzweifelte

Anstrongungon mackten, nm ikn abzustreifen.

Auck url'olgt die Fiitterung des Gastes rein

reflektorisck, akniick wie nack Perez die

Fiitterung der Bienenlaus Braula coeca durck

die Bienen. Das VerJililtnis des Antenvo-
pJiorus zu don Ameisen ist gloicksam nur
eino Karikatur des eckten Qastverkaltnls.sos,

wolckos Lonicchusa, Atemeles, Clavlger und
andere myrmekopbilo Xilfor mit ikrcn "Wirten

verbindet. Wahrend Antennophorus das
Bonoknion der eckton Gfasto und doroii akUve
Mimlkry durck das Spiel seiner VorderfiiBo

gewissermaBon karila'ort, bioton die in den
Ameisennestern lebendon Mllbon der Gattune:

GlypJiopsis eino karikiorto Miniaturausgabe
der Filrbung, Skul])tur und Bokaarung der

sympliilon Coloopteren, namentllch der
CJavigoridou. Wie dieso sind sie rot gefarbt,

ka,bon merkwiirdige Gruben auf der Ober-
seite ikres kinteren Korpcrteilos und kleine

Biiscbel gelber Haare am Eando der Gruben.
Am starkstcn ist die Eiitwickelung der

Hinterh-ilrsgrube und der sie umsaumondon
TIaarbiisckelboiC////j;//{>yM'iA'/(>ny/icanaeLubb.,

die gloich Clavlger testaceus bei Lasius flavus
lebt und von mir in Hollandisck-Limbarg
(Mai 1807) sogar in denselben Nostern mit

diesein Koulenkilfer gofunden wurde. Die

»
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Glyph op ^ifi fonnicarlae isfc gloichsmn cln

Clavu/er in Milbon-ITonual; vvciiu dio morplio-

li'i^ische Ann,loy;ic nlclit tiiuscJil',, wo-rdcn wir

Jiuch diesG Milbo '/ax doa - ocLLon Atuolyon-

gasfcen reclmcn miisHon, dio von ihren Wirton

beleclvfj vverdeii; zum miudesten diirfLou dio

(Jlyphops is CAncmJlhergiing von dom'ndifforonb

geduldeten zu don ocliLon Giiston bildon.

Aus den angoffilirf.en Beispif-lon gcht znr

Geniige liorvor, daG die liler gogobene Ein-

teilimg dorMyrmekopliIion nnd Terinltopliilon

in jene vier biologiscbe HaupLldaswen Ivcinos-

wogseino wi!lkiirlichoScha})lono ist, in wolche

dio Tli:i,Lsaclien isich uur gowullsam Linoin-

zwiingo.n l;isson; im Gegontoil, sio loistot Cilr

die leichtore Ubordiclil uud das rascliere

VerstandiuR dor /wisolion den Gaston jonoy

goHolligcn lasckton und ibi'on Wirton 1)0-

stehondenWochselbGzIoliiingon gnto Dionsto.

Audororrieits darl man jedoch aucL niclit

vorgossen, * daB dio Jjobonswoise der

Ameisen- undTermitcniriAHtG im oinzelnen eino

auB(U'ordontlich groBo Mannigfaltigkoit anf-

weist. Es giobt dalior, wio icli ycLon

friilior korvorgelioben, zwischon den einzelnon

Klasson niclit W(inigo Uboi-giingo''"^'), naniont-

lioh zwiflchon den Indifforont godnldoten und

don echton Gllston, sovvio zwiscbon don

indifPoront godnldoten nnd den foindli(di ver-

i'olgten Einmiotcm. Siiillax pllosus but uns

im obigon sognr ein Boispiol dafi'ir, wie mit

EigensohaCton, dio oinon Trutztypu.s dar-

stellon, sich gelbe Haarbuscbel verbindon

kunnen, die aul' day GogonLoIl dos Triitz-

typns, iuif das ocbteGastverb.'iltnis, binwoison.

Ja, beigewissonMIoi'o-IIymonoptoron scboint,

wie die oben mitgctoilto Beobaobtiing von

Dr. Brauns andoutot, sogar oi.no Vorbliiduiig

vonParnsitismns (sonsu stricto) inid Sympliilie

zn bostcboii. In mancbon Fallon wird os

daber, ancb wonn man dio Lebonswoise dos

Gastes kunnt, zwoilolbaft bloJben, zu wolobor

jener vier Klassen man ilm stollon soil, woil

er eben einzolne Eigentiimliobkeiton von

mebreren jonor Kategorien in siob voroint nnd

gewissermaBun oin „bIulugisobor KoUoktiv-

typns" ist.

Wcnn man annimmt, daB dio GasLo dor

Amoisen nnd Termiten niclit nnmittelbni-

*) Vorgb bier Liber „Dio Myrmokopbllon
und Termitopbilen", S. 437 ft'. ; ferner ancb

Eschericb in der „Wien. Ent. /tg.", 1897,

S. 235, und Cb. JanoL, Rapports etc.

groBon Scliwiorigkoitcn

diosos Problems tiinsclie.

—^ . —
und znslcich mit ibron norm id on WirtenO
gosobaffon wufdon, sondorn aus ui-spi'iingliob

froilobcndon Fo'rmon.im Ijiud'o einor Stn.mn'ios-

Eni,vvickoluiig bis zu ibror bentigon mui-[)bo-

logiscben nnd biologisobon Gostidt gehmgt

wind, so ist os aucb solbstvorstilndlicb, duB

die mannigl'aJtigsten Abstufungon der gast-

licbon Boziobnngon boi don Myrmokopbib;n

nnd TormitopbibMi sicb findon miissen. Man
kuunto sicb vielmobr dariibor wundoni, daB

nicbt mobr derartiger Stnfen vorlnuidon

yind, daB boispiolswoise die Loiii.echu.sa-

Grnppo mit ibror boobontwiolcoltiir. Sympbilio

uiurpbulogistib und bioioglsoli. so isulioi't

diistobt. Obn(i AnnaJime einos prinnlr aul!

innorou Ursacbon boi'ubondou uktivon An-

pn,ssnng,svormogons wird eino J'^ii.Lwiokolnng

der Myrmekopbilio uud Tormltupbllio wold

nnboirroi('!i(di bleibon. A of oine niUuu*e

Eroi'toruug diosor obouso voi'wickoUon wio

dunklon Fragen kann bier nicbt nilbor oiu-

gtigangen werden. Icb muobLo nur davor

wiirnon, daB man sicb nicbt im Doscendenz-

rauscbo idjor dio ^

Auf einigo {]e'v-

selbon babo icb frujior borolts bljigowiosen/'^)

H i or

ferruy'uicus uud yeiner Vorwandton. Was or-

scbeint anf don erston Blick loicbtor, ala

daB oin kloluer Stutzkai'or, dor borolts eincii

erblicben Trutztypns in seiner Familien-

gestalt besitzt, don Amoison sicb als Bruf-

pjirasit anfdrilngo, wcgou soinor Unangroil'-

barkoit allmiiblicb iudiiroront gotluldot wordo,

nnd endii<'li , da dio Amoison a,n seiner

urspruuglicb zufalligon Bolookung Gofallon

findon, znm ecliton Gastverbilltnisso iiber-

gobe? Abor so olnfacb liogt dio Sacbo nicbt.

b;li b;dto in meinon Beobaobtnngsnestorn

beroits soit I'unf Jabron oiuo Kxi7A\\\\ JlcAacrlus

nnd kommo daboi zn dem Ergf^btns, daB os

nacb dou Gruudsatzen dor Soloktionstboorie

filr dioson Kiifer vortoiib:d'tor wii,re, wonn

or von don Amoisen bloB iudilTorent geduldot

wiirde. Seine Beio-clsumr dnrcli dio Amoison

brlngt ibm koinon Yortoll, da sIo ibn nicbt

I'littorn, sotzt ibn aber andororseits groBcm

Gol'abron. aus. Naniontlicb Fornilva saiujuuica,

nnd praJevsis spiolon mit ibm oft vlertei-

^") Zur Eutvvickelung dor lustlidde (Ver-

bandl. Zool.-Bot. Gas., Wicn, 1897, 3. Heft);

file Familio dor Panssidou (Stimmon aus

Maria-Laacb, 1897, 9. u. 10. Heft).

nur oin Wirdc boziiglicli IJelaerliis

}:

I

.
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.st,iiiKlcnl;ui,<^ wie die IvaUo mil dor Mauy;

})ei ihrcn VcrsuchoTi, ilin mit. don Iviolern

i'cst ziL I'asson, milJliaudulu sio ibu und ver-

atiimiTiolTi ilin Ron'ar manclimal. Einmal

wui'du u.iii allzu „liobcvoll" LchaiidclLor

Ifetaerlus von Forrnica sarigiunea sclilIcBlicli

getiiloi uiid tcilwcise autigcfrosson, da dio

BeUiclsiiTio' dos vorwundeton KiU'ors die

NascliliafLig-koIb dur Amulse geroizt hallo.

Oio Na.t-urzficlihimg liatto im Interosse des

lleUicriu^ ,<j;oli;uidolt, wenn sio ihn boi den

indifferont. a'odvddeten Griisten hoiasson; nnd

docli soil sio OS g(!WOSoa sein, dio ilnn zmn

echten Gastvorlialtnis.so voi'liolfen hat.

Uiu don gonolgton Losoai zuin Schliisse

noch einen s y s t e ni ; i (, i s c h o n U b e r b 1 i c ]<:

ubof dio Klasson, Ordnuugon und ITaujllIon

der Anioison- und Torniiton-Gii,sto /n bioton,

gcbo ich l-iier die InhalLs-Ubersioht dos

Aftenverzeichnisses aus melnem iS04 er-

schienonen „ Kritlsohon Vorzoicliuls der

myrmekopliilen und tormitophilon Arlhro-

poden". Allordings sind soil, doiu Erschoinon

jenes Buclios schon wieder zaldreiche nouo

Gilste der Anioison und Torniiten cntdockt)

wordon. DloZabl dermyrnaokopliiloMlvalerist

dadurch boroits weib in)or iauscnd gostiogen,

termitnphllG Cicindolitlon, myt-mekophLle

Myrlapodon uud Pseud oskoi'pioiu^, dio mir

damalsnooli unbokanntwaren, sind seitherzur

.Konnfjils gokingt; auoh dio XaJii. doi" mynno-

kupliilon Milbon ist vci-iiiohrt wordon etc. etc.

Abor OS wiirde viol zu woit fiihron, all dioso

Boreicberungen unserer Myrmelcophilen- und

TonuItDphllon-Kuiide bereits Vmw in jene
i

Ubersiolit oinzutraa'on. Die bis Kndo 1804

bereitsgowonnenon ii-i"geDnisso snid ja

wissenswert gonug, um aiicb das Interosse

weitciror Krolse beans])i'ucb(nx zu diirfon.

Wo Termitopbilon nicht ausdriiokllcli

gojiM.iitit sind, oiiMiiUt die betroffendo Fa.milic

nuf Mvnnekonbileu.

(IMyrmol^opliilon 1177, Termitopbilen 105.)

Coleopiora.

(Myrmokopliilon DO-'i, Termitopbilon 87.)

Cicindolidao (0).

Carabidiie.

Myrmekophllo Carabidou (3).

Termitopbile Carabidou (5). •

Stapb_) linidue.

Myfnu4;op]iilo Sta,])bylini(ion (2()3).

Torinilophilo Staphylinideu (50).

Psela.ph idao.

Myrmelu^])bile Psehij)bidon (113).

Tornutophilo Psolaphldou (5).

Clavigeridae (89).

Panssidae (TOO).

Gnosti dao (2).

Ecti'opb ida,o (7).

Scydniaenidae (32).

Silpbida,e.

Myrmokopiiilo Silphidou (35).

Terniltopliile SllphiiUui (1).

Tricbop terygidae (14).

Endo]uychlda,o (0).

Catopochrotidae (1).

Cryptopbagidao (2).

Lathridiidae.

Myrmokopbilo Latbrldilden (30).

Termitopbile Tja.tbridiiden (1).

Cucnjidae (7).

Colydiidae (0),

Nitldulldae (5).

Tborictidae (40).

Illsteridao.

Myrmekopbile und termitopbile

ITIstoriden zusammou (128).

Tennito[)hile IlisLoriden idlein (7).

Scaraba,oid ae.

Myrmekopbile Scai'abaoidcn (17).

Tei'iiii(,opliile Scarabaeiden (0).

Antliicidae (1).

Cloridae iiud Cautharidae (?).

AllocLilidae (2).

Tenebrion idao (0).

Curculionidae.
MyrmelvO[)bilo Curoulloniden (4).

Termitopbile Curculloniden (\).

Brouthida,e (1).

Cerauibycidae (1).

Cbry S0.111 ol i d:ie.

Myrnieko[ibilo Chrysomelldon (V).

Tonnii.o[)bile (Jbrysomoliden (2?).

Erotylidao (1'?).

Cocci noil idao (2?),

S(ropsi|»t(M%'i (1).

Hynienojjtei'ii.

(Mynnokopliilen 39, Termitopbilon C.)

Pormicidae.
Myrmekopbile Pormioiden (22).

Termlt'Opbilo Pormicidon. (0).

Am|)ulicidae und Crabronidae (1 ?).

Pozomacliidae (2?).

Braconidae, Chalcididae, Procto-
trupidao (14).

^-^^Wl.
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246 ABalytisclie Tabelle zum Bestimmen der Larvon von Chalastogastra.

Lcpiil<»ptera.

Myrmekopliilo Lopidoptoron (2(^).

Parasitisclic E,:i,upen (4).

Honigraupon. (22).

Termitoplillo LopIdopLorcu (2).

Diptera.

Mynnekopliilo Dipteren (18).

TennitfOphile Dipheron (2).

Oi'tlu»|»leru.

Myrmekopliilo Oi'thoptcreii (7).

Termitophile Ortlioptoren (?).

rseinl<i-Neur<>picj'a.
r

Myrmekopliilo Pseudo - NeuropLeron

TermItoj)liIIoPseudo-IS]"europLeron(4).

Rli^'iicholu.

(Myrmokophilcii 72, ^rormitoplulcii 3.)

Hotoroptera.
Myrmeiiopliile IIoLoroptoron (30).

Termit-opliilo ?Ieteroj)toron (Lv).

Homo,ptera.
Mj^nnekophilG TTomoptoron (15).

TorauLopliilo HomopLeren (I).

Phytophtkires.
Psyllidae (1).

Apliidae (9).

Coccidiic.

Myrmokoplillo Cocciden (8).

Toi-initopliilo (Jocciden (1).

^Miysaimra.

(Mynnolcopliilen 20, Tormiiopliiksn (1.)

P o d u r i d a .

Myrraekopliile Poduridon (8.)

TormlLopkilo Poduridon (1).

Lopi smidae (12).

Myriapotla (?).

Araehnoidea.

(Myrmokopkilen (K), Torniilopkllon 4.)

PH(Mi(l<>-S**<M*pioni!iii und Scorpiojihiu (?).

AraiM'JiNi.

Myrmeko])Iiilo Spinnen (20)..

Tcrmitopliik'- Spinnon (3).

AcMl'ilLM.

Myrmokopkilo Acariiion (34).

Termitopliiki Acat-inen (1 ?).

Crustacea.

Isopodii (0.)

Analytische Tabelle zum Bestimmen
der bisher beschriebenen Larven der Hymenopteren-Unterordnung

Chalastogastra.

Von Fr. W. Konow, p. Tesckendorf. (Jj'^ortautzLLng.J

lie aus kleinon, gUuizondcn

41. Korpor unbokaarfc; Kopf kellbrnnnlick

mit sckw;u'Z(^ii Aiig'Otd'oldern; Korpei"

koll^rimlick, anf dam Hficken dunkler;

an Eirk(!n; 15 mm la.iig:

51. Dineura nigricans Ckrisfc.

Kf'n'por mii; kurzon, feinen, woiLilicdnsn

Harchon, (.

Warzchen onf-springen; TCopf lolinifarl)!^

mit schwarzen Augenfeldern ... 42

42. Mit wi<lrigoni (jferuch; an Crataegus

oxyacanlha L. ; 12 mm lang:

52. Dineura stllata KL
Gerucklus ; an Sorhus aucwparla L.;

12 mm lang:

53. Dineura Lesiaceipes Kl.

43. K()rp(ir griln; Pfiolu^n oliiio FkudvO odor

Streifon, lioclistons an den Soil^en mit

die dunldo pj'iokcnrarbniiir ah-

43.

^
44.

45.

emem
gronzendon, scliwai'zen Stroil . 44

lltickon niit iriocken odor Stroifen, odor

^an/ sckwarz, odor CnilonlMnvoliner 46

Auf Birken oder Erlen 45

Anf andcron Pfhinzon 46

Bluiokgriinllck oder li,ellblaugi'(in; ItucJien

schmiitzig golb, boidcrsoits diirch olnon

schwarzen Stroif begr.onzt, unterlialb

dossen sloli nooli zwei fclne, untor-

brooliono Slroilun boliTidon; KopFsckvvarz

odorbraun; Khiuon schvvarz; gosoUig :ui

Erlen; 20 mm \\xviiy'.

54. Ifemlchroa crocea Goof'fr.

Hellgrunlich; E^Lloken bkmgi'au olme

ackwarzon Scltonstroif; KopP keilbraiiti

mifc schwarzen Augonfeldern; Klauen
braun; gowohnllcli oinzoln odor zu zwoion,

oder dreien auf Birken und Erion; 17 bis

18 mm lang:

55. Ilemlchroa alui L.

1

r

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Illustrierte Zeitschrift für Entomologie

Jahr/Year: 1898

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Wasmann Erich P.S.J.

Artikel/Article: Die Gäste der Ameisen und Termiten. 243-246

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20844
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49135
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=284214



